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Lage des ProjektesLage des Projektes



Bad Hofgastein



Ingelsberg



Felssturz 
im Juni 2010





Alarmierungs- und Evakuierungsplan



Sprengung am 2. 7. 2010Sprengung am 2. 7. 2010



MonitoringMonitoring

�� 5 Fissurometer5 Fissurometer

�� 7 geod7 geodäät. Messpunktet. Messpunkte

�� 6 Spiegelprismen6 Spiegelprismen

�� 1 Thermometer1 Thermometer

�� 3 Kameras3 Kameras



Kameraüberwachung



Fall gelöst?



ErgErgäänzende Fragen nach dem nzende Fragen nach dem 
Katastropheneinsatz:Katastropheneinsatz:

�� Wie groWie großß ist die bewegte Felsmasse?ist die bewegte Felsmasse?

�� Mit welcher Geschwindigkeit bewegt sie sich?Mit welcher Geschwindigkeit bewegt sie sich?

�� Wie sehen Kinematik und Versagensszenarien aus?Wie sehen Kinematik und Versagensszenarien aus?

�� Stimmt der AlarmierungsStimmt der Alarmierungs-- und Evakuierungsplan?und Evakuierungsplan?

�� Wie hoch ist das verbleibende Risiko fWie hoch ist das verbleibende Risiko füür die r die 

Unterlieger? Unterlieger? 



Geologisches Modell



Geotechnisches Modell „Hart auf Weich“
Grüngesteine auf Kalkglimmerschiefer



LABORVERSUCHLABORVERSUCH

"BASE"BASE--FRICTION"FRICTION"

(Wilhelmstötter, 2013)



• GPS – Vermessung  (Genauigkeit +/- 1 bis 2dm)

• Terrestrische Vermessung  (Genauigkeit +/- 5mm)

Geodätische  Vermessung



Monitoring mittels RadarinterferometrieMonitoring mittels Radarinterferometrie

InSAR InSAR –– Interferometric Synthetic Aperture RadarInterferometric Synthetic Aperture Radar



Mit einer beweglichen Antennen werden die Phasen-
unterschiede der vom Gelände zurückkommenden Signale 
erfasst.



++ Messungen bis zu einer Messungen bis zu einer 

Distanz von 4kmDistanz von 4km

++ Gesamtes Messgebiet wird Gesamtes Messgebiet wird 

flfläächendeckend mit einer chendeckend mit einer 

Genauigkeit von unter 1cm Genauigkeit von unter 1cm 

erfassterfasst

++ Kontinuierliche Messungen Kontinuierliche Messungen 

(Tag und Nacht) unabh(Tag und Nacht) unabhäängig ngig 

vom Wettervom Wetter

−− Starker Bewuchs und Schnee Starker Bewuchs und Schnee 

unterbindet verlunterbindet verläässliche ssliche 

MessungenMessungen



Beispiel: Blocksturz (29.4.2013) 



Unterberger  (2013)



Beispiel: Beispiel: Extremniederschlag  (30.5. bis 2.6.2013)Extremniederschlag  (30.5. bis 2.6.2013)





Bewegungsanalyse  Bewegungsanalyse  (3.5.2013  bis 16.9.2013)(3.5.2013  bis 16.9.2013)



Gesamtbewegungen  (3.5.2013 - 17.7.2014)



Gesamtbewegungen



ResResüümee mee 

�� Die Felsgleitung besitzt ein Volumen von rund 100.000 Die Felsgleitung besitzt ein Volumen von rund 100.000 m3

�� Die Kinematik folgt dem Modell Die Kinematik folgt dem Modell „„Hart auf WeichHart auf Weich““

�� Die Bewegung wird Die Bewegung wird üüber Niederschlber Niederschlääge gesteuertge gesteuert

�� Ein plEin plöötzliches Versagen der gesamten Masse ist nicht zu erwartentzliches Versagen der gesamten Masse ist nicht zu erwarten

�� Der AlarmierungsDer Alarmierungs-- und Evakuierungsplan muss geringfund Evakuierungsplan muss geringfüügig gig 

adaptiert werdenadaptiert werden

�� Ein laufendes Monitoring sowie eine stete Evaluierung der Ein laufendes Monitoring sowie eine stete Evaluierung der 

Modellvorstellungen und MaModellvorstellungen und Maßßnahmen ist notwendignahmen ist notwendig

�� Die schlussendlich eingesetzten Messmethoden erlauben unter Die schlussendlich eingesetzten Messmethoden erlauben unter 

Zusammenschau aller Ergebnisse die Bewegungen der Felsgleitung Zusammenschau aller Ergebnisse die Bewegungen der Felsgleitung 

zu quantifizieren.zu quantifizieren.




